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EDITORIAL 
 

Ein Wettkampftag mit Überraschungen 
 

Dank der Schützenhilfe des langjährigen 

Ligakonkurrenten AC St. Ilgen, der sich 

mit neuer Saisonbestleistung als Tabellen-

fünfter gegen den zwischenzeitlichen 

Zweiten Durlach durchsetzte, erreicht der 

SVO ohne eigenes Zutun am letzten Vor-

rundenwettkampftag nun doch und auch 

verdient als zweitstärkste Mannschaft 

Deutschlands das Halbfinale und hat somit 

wieder Chancen auf den DM-Titel. 

Für die zweite Überraschung sorgte der 

SSV Samswegen in Gruppe B. Ein Sieg 

über den Chemnitzer AC half zwar nicht, 

unter die letzten vier Mannschaften ins 

Halbfinale zu kommen. Die Tabelle in der 

Gruppe B hat sich aber geändert und der 

Berliner TSC steht dort als Vorrundensie-

ger und somit als Gegner der Obrigheimer 

für das Halbfinale fest. 

Viel Spaß bei diesem interessanten und 

spannenden Wettkampf wünscht Ihnen  
 

Ihre Hantelsblatt-Redaktion 
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Liebe Freunde des Gewichthebens! 

 

Zum letzten Heimkampf der Saison 2016/17 heiße ich Sie im Namen der Obrigheimer 

Gewichtheber aufs Herzlichste willkommen.   

 

Wir freuen uns ganz besonders auf unsere Gäste, die Heber samt Betreuer des TSC Ber-

lin, die in dieser Saison die Meisterschaft in der Bundeliga Gruppe B erringen konnten. 

Dabei haben sie sich gegen so starke Gegner wie den Chemnitzer AC und dem SSV 

Samswegen durchgesetzt. Die Berliner sind für uns keine unbekannten Gäste, denn be-

reits in den Jahren 2013 und 2014 bestritten wir die Halbfinal-Wettkämpfe und  vor einem 

Jahr, am 19.03.2016 gewannen wir gegen die Berliner den Kampf um Platz drei der Deut-

schen Mannschaftsmeisterschaft 2016 mit 850,2 zu 800,9 Punkten hier in eigener Halle.   

 

Über das Halbfinale wollen wir natürlich das Finale um die Deutsche Mannschaftsmeis-

terschaft erreichen. Dieses Finale wird erstmals wieder als ein Dreierfinale durchgeführt. 

Die beiden Sieger der Halbfinalwettkämpfe sowie der beste Verlierer bestreiten das Finale 

am 22. April in Speyer – vorausgesetzt Speyer qualifiziert sich für den Finalkampf! Zu 

gerne hätten wir dieses Finale hier in eigener Halle bestritten, doch durch die Niederlage 

am 17.12.2016 haben die Pfälzer als Meister der Bundesligagruppe A das Austragungs-

recht im Jahr 2017. Trotz verletzungs- und krankheitsbedingter Ausfälle ist es unserer 
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Mannschaft gelungen, die Vizemeisterschaft in der Bundesliga-Gruppe A und damit die 

Qualifikation für die Halbfinalwettkämpfe zu sichern. Es spricht für den Charakter der 

Mannschaft, dass sie auch nach der vorläufigen Suspendierung von Ion Jubirca, nicht 

nachließ und bis zum Schluss der Vorrunde ihr Bestes gab.  

 

Dass wir trotz mancher personeller Engpässe während der gesamten Saison Vizemeister 

in der Gruppe A wurden, ist auch auf unsere tolle Nachwuchsabteilung zurückzuführen. 

Unsere jungen Heber aus der zweiten Reihe bilden eine wertvolle Basis für unseren Bun-

desliga-Kader. Wenn ein Stammheber fehlt, können wir diesen Ausfall oft erfolgreich 

auffangen. Dadurch sehen wir uns in unserer Überzeugung bestätigt, dass der von uns 

eingeschlagene Weg, auf eigene Talente zu setzen und diese zu fördern, richtig war und 

ist. Wir sind auch weiterhin gut beraten, die Kompetenzen im Verein bestmöglich zu nut-

zen und die Kräfte zu bündeln.  

 

Was im Alltagssport leicht untergeht, ist das sportlich konstant hohe Niveau auf dem wir 

uns bewegen. Seit dem Jahr 1990 gehören wir ununterbrochen der 1. Bundesliga an. Im 

Jahr 1999 erreichten wir erstmals einen Podestplatz bei der Deutschen Mannschaftsmeis-

terschaft und seit dieser Zeit landeten wir 13 Mal unter den Top 3 Deutschlands: drei Mal 

als Deutscher Meister, sechs Mal als Vizemeister und vier Mal als Drittplatzierter.   

 

Heute Abend wünsche ich Ihnen ein spannendes und sportlich faires Halbfinale gegen un-

sere Freunde des TSC Berlin.   

 

Edmund Ehrmann 

Sportlicher Leiter – Leistungssport    
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Der TSC Berlin 
 

Nach dem Dopingverdacht gegen Ion Ju-

birca und dem damit verbundenen Punkt-

abzug haben die Verantwortlichen des SV 

Germania Obrigheim gar nicht mehr mit 

dem Erreichen des Halbfinales gerechnet. 

Durlach hatte es in St. Ilgen in der eigenen 

Hand, den Halbfinaleinzug klar zu ma-

chen. Da aber St. Ilgen erstmals in dieser 

Saison in Bestbesetzung antrat und Dur-

lach den Ausfall von Sabine Kusterer und 

Bernadin Matam verkraften mussten, be-

scherte uns St. Ilgen die für uns notwendi-

gen Minuspunkte für den KSV Durlach. 

In der anderen Gruppe verlor der Chem-

nitzer AC überraschend mit 3:0 in Sams-

wegen, wodurch sich der Berliner TSC 

noch den ersten Platz sicherte. So kommt 

es nun zu dem Aufeinandertreffen mit dem 

Hauptstadtclub. Der Hinkampf findet in 

Obrigheim, der Rückkampf dann zwei 

Wochen später in der Bundeshauptstadt 

statt. 

In den vergangenen Jahren kam es schon 

öfter zum Aufeinandertreffen der beiden 

Teams im Halbfinale, allerdings war da in 

der Regel Obrigheim Gruppensieger und 

Berlin zweiter in ihrer Gruppe. 

Wenn man so will, geht dieses Mal also 

der TSC Berlin als Favorit ins Halbfinale. 

Allerdings ist Obrigheim trotz Ausfall von 

Ion Jubirca stark genug, den Einzug ins 

Finale zu schaffen. Die Berliner allerdings 

haben eine sehr starke Truppe und werden 

ebenfalls alles dafür tun, sich einen Final-

platz zu ergattern. Der Bestwert der Berli-

ner beträgt 809,3 Relativpunkte und die 

übrigen Ergebnisse zeugen für eine sehr 

ausgeglichene und konstante Mannschafts-

leistung. Absolute Stars des Teams sind 

die beiden Nationalheber Robert Joachim 

und Michael Müller, welche sich beide auf 

die Europameisterschaft vorbereiten. Die 

weiteren Athleten sind Martin Bouratn, 

Ronny Winter und Philip Mummhardt. 

Elisabeth Öhler und Chantal Schreiber 

sind die Kandidatinnen für den sechsten 

Platz im Team. Sie haben sich in dieser 

Saison auch schon Wettkämpfe geteilt, al-

so kann es durchaus sein, dass man beide 

Heberinnen auf der Bühne in der Neckar-

halle bewundern kann. 

Die Zuschauer können sich auf einen 

spannenden Wettkampf auf allerhöchstem 

Niveau freuen, da der Wettkampf bei den 

EM-Startern auch noch eine wichtige 

Durchgangsstation auf dem Weg zum 

Hauptwettkampf. 

Robert Joachim befindet sich in der derzeitigen 

Bundesliga-Bestenliste auf Platz 5. 
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Sicherer Auftritt in schwerer Zeit 

 

Am 18.02.17 waren die Bayern vom TB 

Roding zu Gast in der Neckarhalle. Es 

sollte für Obrigheim um die letzten Punkte 

zum Einzug ins Halbfinale gehen. Dabei 

wollte man Roding nicht unterschätzen. 

Doch wie so oft kommt es meist anders als 

man denkt. Beide Mannschaften hatten an 

diesem Tag mit unterschiedlichen Schick-

salsschlägen zu kämpfen. Dabei wiegt der 

Verlust beim Gast aus Bayern wesentlich 

schwerer. Gregor Nowara, gerade 51 Jahre 

alt, verstarb ganz unerwartet nach dem 

Besuch eines Fußballspieles. Mit ihm ver-

liert nicht nur Roding, sondern das Ge-

wichtheben einen ehemaligen Spitzenhe-

ber, Funktionär und Trainer. Aus diesem 

Grund wurde vor Beginn des Wettkampfes 

auch eine Schweigeminute eingelegt, wo-

mit die herzliche Anteilnahme zum Aus-

druck gebracht wurde. 

Auf Obrigheimer Seite musste man sich 

dagegen „nur“ mit dem Dopingverdacht 

gegen Ion Jubirca auseinandersetzen. 

Nach dem Auswärtswettkampf gegen den 

AV Speyer wurden Kontrollen durchge-

führt, wobei er auffällig wurde. Allerdings 

wurde die Ermittlung jetzt erst aufge-

nommen und gerne möchten wir dem Ath-

leten glauben, dass er nichts bewusst Un-

erlaubtes zu sich genommen hat. 

Dennoch wurde seine Leistung gegen den 

KSV Durlach aberkannt. Dies führt zum 

Punktverlust gegen die Karlsruher, womit 

Obrigheim, sollte Durchlach in St Ilgen 

Punktverlustfrei bleiben, „nur“ um Platz 

fünf heben würde. Auch nur wenn der 

Sieg gegen Roding gelingen sollte.   

Nun konnte man durch den Verzicht des 

Einsatzes von Ion Jubirca und von Ale-

xander Oberkirsch, der sich noch im Va-

terschaftsstress befindet nicht in Bestbe-

setzung antreten. Zumal auch der Lang-

zeitverletzte Matthäus Hofmann nicht zur 

Verfügung stand. Aber auch Roding muss-

te mit Gregor Nowara Junior auf einen 

Stammheber verzichten. 

Trotz der Nackenschläge ließen sich die 

beiden Mannschaft allerdings nicht hängen 

und gingen in die Vollen. Dabei zeigte 

Obrigheim klar, wer der Chef im Ring ist. 

Mit einem deutlichen Abstand von 814 zu 

651,4 Punkte konnte man drei Punkte am 

Neckar behalten.  

Einen wirklich guten Tag erwischte dabei 

der Youngster im Team Yannik Staudt. Er 

scheint sich nun langsam an die Bundesli-

galuft mit gerade 17 Jahren zu gewöhnen. 

Nach oftmaligen Auftritten mit mehreren 

ungültigen Versuchen, behielt er die Ner-

ven. Mit den neuen Rekorden im Reißen 

an 108, im Stoßen an 136, damit Zwei-

kampf von 224 kg und folgerichtigen 114 

Relativpunkten bei sechs gültigen Versu-

chen war es ein rundum gelungener Wett-

kampf. 

Ebenfalls konzentriert und kämpferisch 

ging es wieder mal Marius Öchsle (Bild un-

ten) an. Eigentlich als Ersatzheber mit Am-

bitionen verpflichtet, reift er in der Saison 

zum Stammheber. Sehr sicher bewältigte 

er im Reißen drei Gültige auf 123 kg um 

im Stoßen sehr gute 160 kg nachzulegen. 
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Dies brachte ihn auf insgesamt 132 Rela-

tivpunkte. Somit nur einen Punkt hinter 

dem Drittplatzierten an diesem Abend, Ja-

kob Neufeld. Im direkten Duell hinter Ma-

rius Öchsle landete an diesem Abend Ad-

rian Müller. Der nur 63,7 kg schwere Ath-

let bewältigte 110 kg im Reißen, machte 

dann einen Zug an 113 kg. Ebenso hielt er 

es im Stoßen, erst 132 kg gut, dann ziehen 

an 137 kg. Diese hätte er benötigt, um mit 

Marius in den Punkten gleichzuziehen, da 

dieser auf 160 kg gesteigert hatte. Was 

bleibt ist eine Rundenbestleistung und die 

Luft nach oben in den dritten Versuchen. 

Sein Bruder Nico Müller war wiederum 

ein Muster an Beständigkeit und Zuverläs-

sigkeit. Mit stoischer Ruhe spult er an-

scheinend mühelos die Gewichte ab. Be-

ginnend mit 125 kg im Reißen bis hinauf 

136 kg, im Stoßen dann Beginn bei 160 kg 

auf 173 kg im dritten Versuch. Nebenbei 

mit 148 Punkten das zweitbeste Ergebnis 

des Abends abgeräumt. Dies trotz Anflug 

einer Erkältung, weshalb er nicht komplett 

in die Vollen ging. Er hätte nämlich ei-

gentlich noch die Norm für die Europa-

meisterschaft in diesem Jahr in Kroatien 

auf dem Zettel. Diese liegt bei 331 kg im 

Zweikampf, also 22 kg höher als seine er-

zielte Leistung. Mit Sicherheit wird er ver-

suchen diese Leistung im heutigen Wett-

kampf zu erbringen.  

Nach überstandener fiebriger Erkältung 

und damit als Ausfall im Wettkampf ge-

gen Durlach meldete sich Jakob Neufeld 

zurück. Verständlicherweise noch mit 

Trainingsrückstand, sowohl wegen der 

Krankheit, als auch Prüfungsstress wegen 

seines Studiums an der Pädagogischen 

Hochschule. Dies merkte man ihm im 

Reißen noch nicht an. Die 129 kg bewegte 

er mit Routine in die Horizontale, im Sto-

ßen war es dann schon schwerer. Die Bei-

ne waren müde, aber mit großem Kämp-

ferherz setze er noch 157 kg um. Hier hät-

ten wohl viele gestandene Gewichtheber 

in der Hocke versagt, bzw. gleich die Han-

tel der Schwerkraft überlassen. Somit sind 

Ihm die 152 kg in der Wertung und 133 

Punkte im Gesamten hoch anzurechnen. 

Gleichzeitig ist also auch noch Luft nach 

oben.  

Den Abschluss bildete der rumänische 

Gastheber Gheorgii Cernei, der diesmal 

die Krone des besten Hebers der Veran-

staltung aufgesetzt bekam. In seiner marti-

alischen Art ging er an die Hantel, zeigte 

143 kg im Reißen, die Steigerung auf 148 

misslang leider. Dafür drei gültige Versu-

che im Stoßen, kämpferisch hob er 171 kg 

im die Höhe und sicherte so 160 Punkte 

für die Mannschaft. Auf Seiten von 

Roding war Simon Brandhuber mit 147 kg 

Punkten der beste Heber seiner Mann-

schaft.  

 

Wieder im Training, aber noch nicht in Wett-

kampfverfassung: M. Hofmann 
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Die Saison neigt sich dem Ende entge-

gen. Einen, liebe Zuschauer, den wir 

jetzt seit längerer Zeit verletzungsbe-

dingt nicht mehr auf der Bühne gesehen 

haben ist Matthäus Hofmann. Dies 

nahmen wir zum Anlass uns bei ihm 

nach seinem Gesundheitszustand und 

Plänen zu erkundigen.   

 

Matthäus, du hast ja in dieser Saison 

aufgrund deiner Rückenverletzung 

noch keinen Wettkampf bestreiten kön-

nen. Auch eine OP war ja unumgäng-

lich. Seit wann hast du die Probleme 

und was ist genau passiert? 

 

Zum ersten Mal sind Rückenprobleme im 

März 2014 aufgetreten, als ich während 

eines Trainingslagers viel trainiert habe. 

Dann ein zweites Mal im September 2015 

mit der Diagnose Bandscheibenvorfall. 

Daraufhin folgte die OP im Oktober und 

eine Reha. Meinen ersten internationalen 

Wettkampf bestritt ich, im Nachhinein 

wohl doch etwas zu früh, im April 2016! 

Kurz danach traten auch wieder Probleme 

auf. Viele Arzttermine und Untersuchun-

gen später, die neue Diagnose Restvorfall. 

Seit dem trainiere ich im Olympiastütz-

punkt Heidelberg für mein Comeback! 

 

Wie geht es dir aktuell? Trainierst du 

schon wieder "richtiges" Gewichtheber-

training? 

 

Ich habe tatsächlich vor ein paar Wochen 

mit dem Hanteltraining angefangen, be-

finde mich aber noch im Grundlagenbe-

reich. Zurzeit geht es mir aber gut und ich 

hoffe oder bete auch, dass das so bleibt. 

 

Der Körper ist ja mit das Entscheiden-

de im Leistungssport. Wie geht man 

psychologisch mit einer solchen Verlet-

zung und einer so langen Wettkampf-

pause um? Stellt man seinen "Weg bzw. 

Ziele" in Frage? 

 

Wenn ich das täte, dann wäre ich nicht ich 

selbst! Mit Sicherheit muss ich mich der 

neuen Situation anpassen und meinen 

Schwerpunkt auf meine Gesundheit verla-

gern. Das wird noch viel Arbeit machen, 

doch diesen Einsatz will und werde ich 

leisten! 
 

Wann können wir wieder mit dir rech-

nen? 

 

Zu diesem Thema will ich lieber nicht zu 

viel sagen. Ich formuliere es mal so. So-

bald es in den Trainingsplan und in den 

Gesundheitszustand passt werde ich mich 

in den Dienst der Mannschaft stellen! 

Das entscheide ich zusammen mit meinem 

Team aus Beratern! 
 

Wie siehst du den bisherigen Saisonver-

lauf, auch in Bezug auf die neuesten 

Schlagzeilen? 

 

Ich bin überrascht wie stark unser Team 

drauf ist. Wir haben zahlreiche personelle 

Probleme gehabt und stehen trotzdem sehr 

gut da.  

Zu dem aktuellen Fall kann ich nur sagen, 

dass es mir Leid für ihn tut! 

 

Vielen Dank, Matthäus, für das kurze 

Interview und dir weiterhin die besten 

Wünsche für den Gesundheitsverlauf.  

 

Wir brauchen Dich! 



  

  



IM GESPRÄCH MIT CARSTEN DIEMER 

  

 

 

Sie wollen stets aktuell informiert sein über die 
Obrigheimer Gewichtheber? 

Dann abonnieren Sie kostenlos unseren NEWSLETTER, der vor Heimkämp-
fen der Bundesliga-Mannschaft und zu besonderen Anlässen erscheint.  
Eine kurze Nachricht an hantelsblatt@gmail.com genügt!  
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TOP-TEN HEBER SAISON 2016/17 

1. V. Gospodinov St. Ilgen     203, 0 

2. B. K. Matam  Durlach     183,0 

3. D. San. Lopez Speyer      175,0 

4. R. Suharevs   Chemnitz     175,0 

5. L. Grela     Samswegen   171,0 

G. Cernei    Obrigheim   171,0 

  R. Joachim   Berlin      171,0 

8. G. Shikov    St. Ilgen     170,0 

9. M. Müller    Berlin      166,4 

10. N. Müller    Obrigheim   164,4 

 

TOP-FIVE MANNSCHAFTEN SAISON 2016/17 

1. AV Speyer      952,2 

2. SV Obrigheim    921,3 

3. SSV Samswegen   828,4 

4. Chemnitzer AC    818,8 

5. Berliner TSC     809,3 

 

ENDRUNDE SAISON 2016/17 

11.03.2017: Halbfinale 1 und 2 

AV Speyer : Chemnitzer AC 

SV Obrigheim : Berliner TSC 

 

25.03.2017: Halbfinale 3 und 4 

Chemnitzer AC : AV Speyer 

Berliner TSC : SV Obrigheim 

 

25.03.2017: Platzierungswettkämpfe 

Platz 5./6.:  AC Mutterstadt : SSV Samswegen 

Platz 7./8.:  KSV Durlach : Oder-Sund-Team 

Platz 9./10.:  TB Roding : Athl.-Team Vogtland 

Platz 11./12.: AC St. Ilgen : SG Fortschritt Eibau 

Platz 13./14.: SC Pforzheim : AC Potsdam 

 

FINALE 2017 

22.04.2017 – voraussichtlich in Speyer 

Teilnehmer: die drei besten Mannschaften der. 1. BL 

TABELLE: 1. BL GRUPPE A 
 

  Max. Punkte 

1. AV Speyer 03 

4795,6 3925,0 952,2 18: 0 

2. SV Germania Obrigheim 

4672,7 4118,6 921,3 12: 6 

3. AC Mutterstadt  

4302,5 4081,6 742,2 10: 8 

4. KSV Durlach 

4084,4 4158,4 802,2 10: 8 

5. TB 03 Roding 

4151,0 3596,0 734,5 7: 11 

6. AC Germania St. Ilgen  

3265,6 4172,6 812,0 5: 13 

7. SC Pforzheim 

3152,5 4372,1 588,5 1: 17 

 

TABELLE: 1. BL GRUPPE B 
 

  Max. Punkte 

1. Berliner TSC 

4629,4 3878,8 809,3 15: 3 

2. Chemnitzer AC 

4704,5,7 3893,3 818,8 14: 4 

3. SSV Samswegen  

4545,0 4038,9 828,4 14: 4 

4. Oder-Sund-Team 

4379,2 3904,5 790,8 11: 7 

5. Athletenteam Vogtland 

3677,4 4009,2 646,0 6: 12 

6. SG Fortschritt Eibau  

3344,5 4164,7 583,4 3: 15 

7. AC Potsdam 

2789,2 4179,8 500,9 0: 18 
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Obrigheim II gegen Eisenbach 

428,0 : 380,0 

 

Im Vorkampf zur Erstliga-Begegnung SV 

Germ. Obrigheim gegen TB Roding traf 

die 2. Mannschaft auf den GV Eisenbach. 

In einer spannenden und hochklassigen 

Begegnung vermochten sich die Gastge-

ber, die kurzfristig auf die etatmäßigen 

Heber Philipp Hülser und Kevin Ockert 

verzichten mussten, gegen die stark auf-

trumpfenden Gäste aus dem Hoch-

schwarzwald mit 428,0 zu 380,0 Punkten 

durchzusetzen. Und weil Spitzenreiter La-

denburg gleichzeitig in Flözlingen patzte, 

grüßen die Germanen nun von der Tabel-

lenspitze.  

 
Das Reißen sah die Gastgeber recht klar 

mit 29,0 Punkten in Front. Wesentlich 

umkämpfter dann das Stoßen, aber auch 

hier hatten die Germanen letztlich mit 19,0 

Punkten Differenz das bessere Ende für 

sich, sodass alle drei Punkte am Neckar 

verblieben. Es war beeindruckend, mit 

welcher Souveränität und mit wieviel 

Leistungswillen die fast ausnahmslos mit 

Jugendlichen besetzte Truppe ihren ersten 

Wettkampf auf der großen Bühne in der 

Neckarhalle absolvierte. Wer auf großes 

Nervenflattern und Fehlversuche getippt 

hatte sah sich getäuscht, denn die unge-

wohnte Atmosphäre löste bei den Akteu-

ren offensichtlich eine wahre Rekordflut 

aus, sodass es immer wieder neue Best-

leistungen zu bejubeln gab.  

 

Der erste Block war mit drei jungen Mäd-

chen besetzt, die mit einem bravourösen 

Auftritt den Grundstein für den Erfolg leg-

ten. Tagesbeste war die erst 14-jährige 

Celina Schönsiegel, die mit den neunen 

Bestleistungen von 52 kg im Reißen und 

65 kg im Stoßen sowie 88,0 Punkten ein 

Ausrufezeichen setzte. Mit neuen Rekor-

den glänzte Sarah Döll, die sich im Reißen 

auf 63 und im Stoßen auf 76 kg steigerte 

und damit 84,0 Punkte in die Wertung 

brachte. Angelina Ursolino gefiel mit 63,0 

Punkten und dem neuen Reißrekord von 

52 kg sowie 61 kg im Stoßen.  

Für den ausschließlich von Angehörigen 

des „starken“ Geschlechts besetzten 2. 

Block galt es nun, diese hervorragende 

Ausgangsposition in einen Sieg umzu-

wandeln, was auch eindrucksvoll gelang. 

Martin Siegmann 

rechtfertigte seine 

Nachnominierung 

mit 49,0 Punkten 

sowie 75 kg im 

Reißen und 95 kg 

im Stoßen. Ruben 

Hofmann erzielte 

sehr gute 86,0 

Punkte und musste 

dafür 95 bzw. 115 

kg zur Hochstrecke bringen. Seinen bisher 

besten Wettkampf bestritt der 16-jährige 

Niklas Ripperger, der sich fehlerfrei auf 

111 kg im Reißen und 141 kg im Stoßen 

steigerte und damit 58,0 Punkte zum 

Mannschaftsergebnis beitrug. Punktbeste 

der Gäste war Sophie Mariani mit 74,0 

Punkten. 
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Sektempfang am 11. März 2017  

 

Der SV Germania Obrigheim, Abt. 

Schwerathletik, lädt beim bevorstehenden 

letzten Heimkampf der Runde 2016/2017 

zu einem Sektempfang ein. Alle Ehrengäs-

te aus Politik und Wirtschaft, alle Werbe-

partner, Förderkreismitglieder und Gönner 

der Abteilung Schwerathletik werden um 

18.oo Uhr in den Vorraum der Mensa un-

ter der Neckarhalle eingeladen. Die Abtei-

lungsleitung möchte sich für das entge-

gengebrachte Vertrauen und die Unterstüt-

zung im abgelaufenen Heberjahr mit die-

sem kleinen Umtrunk bedanken. Suchen 

Sie sich vielleicht vorher ihren Platz und 

kommen anschließend von der Halle nach 

unten. 

 

BWG-Meisterschaft der Masters 

am 11.02.2017 in Eisenbach 

 

Die Altersklassen-Landesmeisterschaft im 

Gewichtheben führte die Teilnehmer aus 

ganz Baden-Württemberg in den Hoch-

schwarzwald ins idyllisch gelegene Dörf-

chen Eisenbach. Der SV Germ. Obrigheim 

hatte bei diesen Titelkämpfen insgesamt 

fünf Athleten am Start, die sich erfreuli-

cherweise alle auf dem Treppchen platzie-

ren konnten. Erneut zu Titelehren kam 

„Serienmeister“ Horst Nitschke, der in der 

Klasse bis 69 kg bei den bis 80-jährigen 

mit 40 kg im Reißen und 49 kg im Stoßen 

erfolgreich war. Bei den über 80-jährigen 

holte sich Heinz Schulz in der Klasse -85 

kg mit 32 bzw. 36 kg die Vize-

Meisterschaft. Bei den bis 65-jährigen ge-

wann Walter Kretz mit 36 bzw. 54 kg die 

Klasse -69 kg und fügte damit seiner um-

fangreichen Sammlung einen weiteren Ti-

tel hinzu. Gleiches gelang Stefan Mütz, 

der mit bezwungenen 44 bzw. 48 kg die 

Klasse bis 105 kg für sich entschied. Vi-

zemeister wurde Joachim Barzen, der in 

der Klasse -85 kg insgesamt 62 bzw. 80 kg 

zur Hochstrecke brachte. 

 

JUGENDINFO 

 

Bezirksmeisterschaften der 

Jugend, Schüler und Kinder 

 

Mit den Bezirksmeisterschaften der Ju-

gend, Schüler und Kinder startete die Ge-

wichtheberjugend des Bezirks Rhein-

Neckar in die Saison 2017. Ausrichter war 

der SV Germ. Obrigheim, der aufgrund 

von Terminüberschneidungen kurzfristig 

für Heinsheim in die Bresche gesprungen 

war. Dank der vielen engagierten Helfe-

rinnen und Helfer konnte den Teilnehmern 

und Besuchern eine äußerst ansprechende 

und reibungslos funktionierende Veran-

staltung geboten werden.  

 

Mit insgesamt 82 Akteuren aus sieben 

Vereinen waren die Titelkämpfe deutlich 

besser besucht als die der Vorjahre. Die 

Wettkämpfe selbst standen auf einem sehr 

hohen technischen Niveau verbunden mit 

für eine Meisterschaft auf Bezirksebene 

überdurchschnittlich guten Leistungen.  

 

 
Vorstellung der 1. Gruppe 
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Obrigheim als Gastgeber hatte zwar einige 

krankheitsbedingte Ausfälle zu verkraften, 

war aber mit seinen 20 Teilnehmern und 

aufgrund seiner Erfolgsbilanz der domi-

nierende Verein. Insgesamt konnten vier-

zehn Titel und sechs weitere Podest-

Platzierungen errungen werden. Auch der 

Mannschaftswettbewerb sah die Gastgeber 

mit 349,8 Punkten deutlich in Front, ge-

folgt von Schwarzach (251,0), Heinsheim 

(140,2), Weinheim (57,5), St. Ilgen (49,5) 

und Ladenburg (41,5). Verantwortlich für 

den Mannschaftserfolg zeichneten Celina 

Schönsiegel (80,0 Punkte), Sarah Döll 

(77,0), Ruben Hofmann (74,0), Angelina 

Ursolino (62,0) und Niklas Ripperger 

(56,8). Niklas Ripperger (250 kg) und Sa-

rah Döll (132 kg) bewegten die höchsten 

Lasten der gesamten Veranstaltung. Zu-

dem wurden Sarah Döll (Jugend weiblich), 

Ruben Hofmann (Jugend männlich), Celi-

na Schönsiegel (Schüler weiblich) und La-

ra Ludäscher (Kinder weiblich) als punkt-

beste Athleten ihres Altersbereiches aus-

gezeichnet. 

 

Kinder B 

Klasse -30 kg: 2. Clemente Otranto 25 kg 

(Reißen 11 kg / Stoßen 12 kg); Klasse -45 

kg: 2. Lukas Wagner 27 kg (12/15); Klas-

se -48 kg weibl.: 1. Lara Ludäscher 58 kg 

(25/33); Klasse -58 kg weibl.: 1. Kiana 

Hemmann 65 kg (29/36).  

 

Kinder A 

Klasse -50 kg: 1. Lars Sailer 71 kg 

(30/41); Klasse -56 kg: 1. Farin Soldner 

80 kg (33/47).  

 

Schüler B  
Klasse -50 kg: 1. Petrick Lovas 35 kg 

(15/20); Klasse -56 kg: 3. Tim Holetz 77 

kg (35/42); Klasse -62 kg: 1. Conner 

Klassig 110 kg (48/62); Klasse +69 kg: 2. 

Justin Schönsiegel 100 kg (42/58).  

 

 
Erfolgreicher Nachwuchs 

D. Haaß – N. Ripperger – R. Hofmann 

J. Reitter – C. Schönsiegel – E. Hofmann 

L. Sailer – S. Döll – Ph. Sailer 

 

Schüler A 

Klasse -48 kg weibl.: 1. Celina Schönsie-

gel 110 kg (48/62); Klasse -58 kg: 1. Joy 

Reitter 53 kg (23/30); Klasse +58 kg: 2. 

Angelina Ursolino 109 kg (50/59); Klasse 

+77 kg männl.: 1. David Haaß 158 kg 

(72/86).  

 

Jugend  
Klasse -63 kg w: 1. Sarah Döll 132 kg 

(60/72); Klasse +63 kg: 1. Elisabet Hof-

mann 93 kg (41/52); Klasse -69 kg m: 1. 

Ruben Hofmann 201 kg (90/111); Klasse 

-77 kg: 2. Philipp Sailer 160 kg (70/90); 

Klasse -85 kg: 1. Elias Feil 196 kg 

(88/108); Klasse +85 kg: 1. Niklas Rip-

perger 250 kg (110/140).    
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Pforzheim II gegen Obrigheim III 

318,0 : 158,8 

 

Der Auswärtskampf in Pforzheim geriet 

für das Obrigheimer Landesliga-Team zu 

einer reinen Pflichtaufgabe. Zu deutlich 

war die Überlegenheit der Goldstädter, die 

ihre komplette Bundesliga-Reserve ins 

Rennen schickten und somit ihre Gäste als 

3. Mannschaft und zudem noch mit zwei 

Neulingen jeglicher Siegchancen beraub-

ten. Dessen ungeachtet imponierte das 

neuformierte Germanen-Team mit einem 

engagierten, nahezu fehlerfreien Auftritt.  

 
Punktbester Obrigheimer war Janne Sold-

ner, der aufgrund neuer Bestleistungen 

insgesamt 48,0 Punkte ansammelte und 

dabei im Reißen 111 und im Stoßen 143 

kg zur Hochstrecke brachte. Damit beweg-

te er auch 

die höchsten 

Lasten der 

gesamten 

Veranstal-

tung. Mit 

exakt 40,0 

Punkten 

folgte die 

kurzfristig reaktivierte Carolin Kretz. Mit 

guten 34 kg im 

Reißen und 43 kg 

im Stoßen stellte 

sie unter Beweis, 

dass sie das Ge-

wichtheben nicht 

verlernt hat. In 

Rekordlaune prä-

sentierte sich Elias 

Feil, der sich auf fehlerfreie 90 bzw. 110 

kg gleich 36,8 

Punkte steiger-

te. Elisabet 

Hofmann ge-

lang es 39 bzw. 

56 kg gleich 

17,0 Punkte 

über dem Kopf 

zu fixieren. Ihr Mannschaftsdebut feierte 

Joy Reitter. Die 14-jährige bezwang in 

beiden Teildisziplinen 22 bzw. 30 kg und 

bekam dafür 11,0 Punkte gutgeschrieben. 

Ihren ersten Wettkampf überhaupt absol-

vierte Lisa Ohlms. Die erst vor kurzem ins 

Training eingestiegene Studentin lieferte 

einen guten Einstand und freute sich über 

gelungene 30 kg im Reißen sowie 40 kg 

im Stoßen gleich 6,0 Punkte. Außer Kon-

kurrenz stellte David Haaß mit 70 kg im 

Reißen und 90 kg im Stoßen sein Können 

unter Beweis.  

 
Die Obrigheimer Heber, Betreuer und 

Fans 
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1. BUNDESLIGA – GRUPPE A 

 

24.09.2016: 

KSV Durlach – Pforzheim   642,6: 504,7 

AC Mutterstadt – AV Speyer 715,4: 760,3 

TB Roding – AC St. Ilgen   716, 4:   0,0 

 
15.10.2016: 

St. Ilgen – SV  Obrigheim  541,6: 800,0 

AV Speyer – KSV Durlach  707,4: 555,5 

SC Pforzheim– TB Roding  519,9: 670,9 

 
12.11.2016: 

Obrigheim –  SC Pforzheim 786,0: 514,0 

KSV Durlach – Mutterstadt  716,4: 731,1 

TB 03 Roding –AV Speyer   647,0: 765,2 

 
17.12.2016: 

AV Speyer 03 –Obrigheim  952,2: 921,3 

Pforzheim – AC St. Ilgen   588,8: 660,2 

AC Mutterstadt– TB Roding 742,2: 734,5 

 
21.01.2017: 

TB Roding –KSV Durlach  730,8: 754,7 

SV Obrigheim – Mutterstadt 679,0: 657,2 

AC St. Ilgen – AV Speyer   605,4: 726,3 

 
04.02.2017: 

AV Speyer 03 – Pforzheim  884,2: 480,4 

AC Mutterstadt – St. Ilgen   728,4: 646,4 

KSV Durlach – Obrigheim  802,2: 672,4 
 

18.02.2017: 

Obrigheim – TB 03 Roding 814,0: 651,4 

 
25.02.2017:  

AC St. Ilgen –KSV Durlach  812,0: 613,0 

SC Pforzheim – Mutterstadt  545,0: 728,2 

TABELLE: 1. BL GRUPPE A 
 

  Max. Punkte 

1. AV Speyer 03 

4795,6 3925,0 952,2 18: 0 

2. SV Germania Obrigheim 

4672,7 4118,6 921,3 12 :6 

3. AC Mutterstadt  

4302,5 4081,6 742,2 10 : 8 

4. KSV Durlach 

4084,4 4158,4 802,2 10 :8 

5. TB 03 Roding 

4151,0 3596,0 734,5 7: 11 

6. AC Germania St. Ilgen  

3265,6 4172,6 812,0 5: 13 

7. SC Pforzheim 

3152,5 4372,1 588,5 1 : 17 

 
 

GEWICHTHEBEN IM INTERNET 

Alle Bundesliga-Ergebnisse finden Sie 

stets aktuell auf der Homepage des Bun-

desverbands Deutscher Gewichtheber 
 

german-weightlifting.de 
 

Neben Ergebnissen gibt es dort aktuelle 

Infos und Links zu den Auftritten der Ge-

wichtheber auf Facebook, Instagram und 

Youtube. 
 

Konkrete Information zu Ihren Obrighei-

mer Gewichthebern, alle Ergebnisse, die 

den SVO betreffen und den Link zu den 

Obrigheimer Gewichthebern bei Facebook 

finden sie weiterhin auf 
 

obrigheimer-gewichtheber.de 
 

Infos in englischer Sprache gibt es unter 

ewfed.com (europäischer Gewichtheber-

verband) oder iwf.net beim Weltverband 

der Gewichtheber.  
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1 

 15.10. 12.11. 17.12. 21.01. 04.02. 18.02. 

 St. Ilgen Pforzheim Speyer Mutterstadt Durlach Roding 

 Auswärts Heim Auswärts Heim Auswärts Heim 

Nico 135,0 138,0 145,0 140,0 145,0 136,0 

MÜLLER 171,0 172,0 180,0 171,0 180,0 173,0 

 147,0 155,0 162,8 150,0 164,4 148,0 

Jakob 128,0 131,0 135,0 132,0 - 129,0 

NEUFELD 162,0 163,0 165,0 164,0 - 152,0 

 136,0 140,0 149,0 145,0 - 133,0 

Alexander 125,0 - 135,0 - - - 

OBERKIRSCH 140,0 - 153,0 - - - 

 126,0 - 143,0 - - - 

Adrian 110,0 108,0 112,0 - 108,0 110,0 

MÜLLER 125,0 125,0 - - 130,0 132,0 

 120,0 121,0 56,0 - 123,0 127,0 

Ion 110,0 110,0 116,0 (113,0) (114,0) - 

JUBIRCA 135,0 134,0 137,0 (138,0) (135,0) - 

 145,0 140,0 153,0 (147,0) (145,0) - 

Marius 125,0 126,0 - 120,0 120,0 123,0 

OECHSLE 155,0 150,0 162,0 155,0 157,0 160,0 

 126,0 125,0 86,5 124,0 126,0 132,0 

Yannik - 100,0 - 102,0 - 108,0 

STAUDT - 132,0 - 128,0 - 136,0 

 - 105,0 - 100,0 - 114,0 

Gheorghii - - 150,0 140,0 148,0 143,0 

CERNEI - - 175,0 176,0 177,0 171,0 

 - - 171,0 160,0 171,0 160,0 

Philipp - - - - 105,0 - 

HÜLSER - - - - 131,0 - 

 - - - - 88,0 - 

Gesamt: 800,0 786,0 921,3 679,0 672,4 814,0 



 

  



 

 

 


